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Was sagen Lexika ?

 "Autodidakt, jemand, der sich Bildung oder Fachwissen selbständig, 
ohne Lehrer, erworben hat." (Der Große Herder 1953)

 "Autodidakt, jemand, der sich ein bestimmtes Wissen ausschließlich 
durch Selbstunterricht angeeignet hat." (Meyers Großes 
Taschenlexikon 1981)

 "Autodidakt, jmd., der sich ein bestimmtes Wissen ausschließlich 
durch Selbstunterricht aneignet od. angeeignet hat." (Dudenverlag 
1997, LexiROM 3.0.)

 "autodidaktisch, den Selbstunterricht betreffend; durch 
Selbstunterricht" (Dudenverlag 1997, LexiROM 3.0.)

 "Autodidaktik aber legt mehr Nachdruck auf eine selbstentworfene 
und -entwickelte Didaktik und sollte deshalb der treffenderen 
Kennzeichnung des (von Schule) freien Bildungserwerbs vorbehalten 
bleiben, wo jeder sein eigener Didaktiker (und Methodiker) sein darf" 
(B. Michael 1963, S.7)

 "Autodidaktik ist eine Alternative zu formellen, schulischen 
Lernprozessen, bei der es konstitutives Merkmal ist, daß der Lernende 
zentrale didaktische Entscheidungen (insbesondere was und wie 
gelernt werden soll) von sich aus trifft, sich dabei allerdings 
vorfindbarer didaktischer Hilfen (etwa Lehrmaterialien) aufgrund 
eigener Entscheidungen bedienen kann."  (Herbert Asselmeyer 1995, 
in: EE  Bd. 3, S. 386)


